
Was liegt an?

Freitag 30.1.2015

Unten links
Seit gestern ist das persön-
liche Facebook-Konto deak-
tiviert. Ein Schritt, über den 
man ja allgemein viel nach-
denkt, las ich bis gestern im 
Facebook. Nun bin ich also 
wieder alleine auf der Welt. 
198 Freunde weniger. Man 
hat jetzt keine andere Wahl, 
als sich mit meiner tatsäch-
lichen Existenz auseinan-
derzusetzen. Wer also on-
line mit mir gehen möchte, 
setzt sich auf das Rad oder 
greift zum Telefon. Soll ja 
früher auch funktioniert 
haben.

>> Mehr dazu auf Seite 2

Jan 
Weer meent:
So richtig schön wird es 
heute nicht. Aber immerhin, 
der Wind lässt nach. So rich-
tig graues Novemberwetter, 
mitten im Januar. Aber No-
vemberwetter geht an der 
Nordsee ja immer. 2 Grad, 
Schauer.
Hochwasser ist heute um 
7.10 + 19.47 Uhr, Niedrig-
wasser um 0.54 + 13.32 Uhr. 
Wassertemperatur: 4 Grad.
SA: 8.21 Uhr; SU: 17.08 Uhr
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Eltern organisieren Abschlussfahrt

Für die Schülerinnen und Schüler der KGS entfallen durch die Maß-
nahmen der Landesregierung Klassenfahrten und Projektwochen.

			                        www.nomo-norderney.de

Für uns
ere 

Insel!

Unser Bier !
Täglich

ab 18 Uhr geöffnet
Damenpfad 5

Anzeigen

30, Januar 2015
15 Uhr, Awo-Bücherflohmarkt, Haus 
der Insel (Nordeingang)

15 Uhr, Städt. Teekreis, Haus der Insel

Kino im Kurtheater: 20 Uhr, Wie 
schreibt man Liebe?

Ansonsten
Badehaus, 9.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
Spaßbad bis 18 Uhr

Ev. Inselkirche, Kirchstraße, 12 bis 17 Uhr

Kath. Kirche Stella Maris, Goeben-
straße 1a, 16 bis 17 Uhr

Rathaus am Kurplatz, 8.30 bis 12.30 Uhr

Spielhaus „Kap Hoorn“ an der  
Marienstraße, 11 bis 18 Uhr
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NEU
ab April 2015

 Die große 
 Farbausgabe vom
 Norderneyer Morgen

Von April bis Dezember •	
jeden Monat neu
Mit Terminen und  •	
Veranstaltungen
10.000 Exemplare•	
Auch im Internet •	
und überall, wo es den •	
Norderneyer Morgen 
gibt.

Wir freuen uns drauf!

(ape) – Die Eltern der bei-
den Abschlussklassen der 
Kooperativen Gesamtschule 
Norderney (KGS) haben in 
Eigenregie Abschlussfahrten 
für die Schüler organisiert. 
Viele Pädagogen in Nie-
dersachsen verweigern die 
Durchführung von Klassen-
fahrten, seitdem die Landes-
regierung ihre Arbeitszeit 
aufgestockt hat. Durch die 
Verlängerung der Arbeitszeit 
sehen sich die Lehrkräfte ge-
zwungen, sich auf die Kern-
aufgaben des Berufes zu be-
schränken. 
Eine Einigung zwischen Leh-
rerverbänden und der nieder-
sächsischen Kultusministerin 
Frauke Heiligenstadt (SPD) 
konnte jedoch noch nicht er-
zielt werden. Vor zwei Wochen 
erst demonstrierten rund 
2.700 Schüler in Hannover. 
Diese reisten aus ganz Nie-

dersachsen an, um gemein-
sam gegen den Klassenfahrt-
Boykott zu protestieren. Die 
Schüler hatten gehofft, dass 
die Kultusministerin öffent-
lich Stellung beziehen würde. 
Doch das geschah nicht.
Der Personalrat der KGS be-
schreibt das Problem in einem 
Elternbrief so: „Wenn die Re-
gierung nun durch die geplan-
ten Änderungen die Arbeits-
zeit von Lehrerinnen und 
Lehrern 1750 Lehrerstellen 
einsparen möchte, dann wird 
das nur durch den Wegfall 
von zahlreichen Aktivitäten, 
die die Lehrer bislang freiwil-
lig zugunsten eines lebendi-
gen und guten Schulklimas zu 
leisten bereit waren, möglich 
sein. Dies sind alle Aktivitäten 
außerhalb der Unterrichtszeit, 
insbesondere Klassenfahrten 
und Ausflüge.“
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Medizinische Fußpflegepraxis
B. Fröhlich, Podologin 
Im Badehaus, Tel. (04932) 811 98

Werben Sie im NOMO:

Anzeigentelefon

04932 99 18 99
Fischpresse GbR
Winterstraße 6

26548 Norderneyinfo@fischpresse.deFax: 04932 99 18 79

tägl. 7:00-20.00 Uhr
Onnen-Visser-Platz

Der kleine Supermarkt

Wohn- &
Gewerbeimmobilien

Tel. 04932 - 99 11 766
www.tu-casa-immobilien.de

Winterstraße 6 - 26548 Norderney

Nur
7,50 €

mit inselmotiven
(orange)

Nomo BECHER

(2 St. 14 €)

Poststraße 15

Bademode 2015

di. - SO. von 17 Uhr - 22 Uhr
Mo. Ruhetag

www.athen-norderney.de, Tel.:  93 58 50

Auf alle Wintermodelle 30-50% Rabatt 
Schuhe & Accessoires Carstens

Kirchstraße 12 (bei den Seehunden)

Das Kartoffelhaus der Insel

Fleisch, 
Fisch &
Vegetarisches

J.-Berghaus-Str. 55 . So. + Mo.  Ruhetag . ( 3614

Andre ś Restaurant
Friedrichtr. 21, Tel. 938 320

Di.-Fr. ab 17.00 Uhr,  
Sa.+So. 11.30-14.00 Uhr + 17.00-22.00 Uhr
Fisch und Fleisch in tollem Ambiente

Neu!

Gewichtsreduktion und  
Raucherentwöhnung  

durch einmalige Hypnose.  
Termine auf Norderney  

auch Donnerstag bis Sonntag.
Heilpraktiker Harald Kirschninck

Tel. 0176 / 483 533 22

Fortsetzung von Seite 1

Jürgen Birnbaum, Schulleiter 
der KGS, macht an einem Bei-
spiel deutlich, worum es geht: 
„Lehrer, die eine Klassenfahrt 
begleiten, erhalten eh pro Tag 
nur vier Stunden plus.“ Effek-
tiv hat so ein Fahrtentag al-
lerdings 24 Stunden, in denen 
der Lehrer im Einsatz ist und 
auch 24 Stunden, in denen 
dieser die volle Verantwor-
tung trägt, führt Birnbaum 
weiter aus. Die Stunden, die 
sich aus der Differenz erge-
ben, sind also ein freiwilliger 
Beitrag des begleitenden Leh-
rers. 
„Natürlich sei jedem klar, der 
im Lehrberuf arbeiten will 
und arbeitet, dass ein hohes 
Maß der eigenen Freizeit für 
den Beruf zur Verfügung ge-
stellt werden muss.  Dazu sind 
wir aber auch grundsätzlich 
bereit“, stellt Birnbaum klar.
Klassenfahrten gehören nicht 
zum Kerngeschäft des Leh-
rerberufs und werden somit 
auch nicht mehr als Schul-
veranstaltung ausgewiesen. 
Damit entfallen diese. 
Die Schule kann aus versiche-
rungstechnischen und recht-
lichen Gründen die Schüler 
nicht vom Schulunterricht 
befreien oder Lehrkräfte zur 
Betreuung zur Verfügung 
stellen. 
KGS-Schulleiter Birnbaum 
erkundigte sich dazu beim 
Dezernat für Schulrecht der 
Landesschulbehörde in Osna-
brück, ob eine selbst organi-

sierte Fahrt von Schülern und 
Eltern während der Schulzeit 
rechtlich möglich sei. Das ist 
jedoch nicht der Fall. 
Trotz der Unwägbarkeiten 
haben die Eltern nun eine 
Lösung gefunden, um ihren 
Kindern eine Abschlussfahrt 
zu ermöglichen. Die Klas-
se 10R wird eine fünftägige 
Städtereise nach Berlin unter-
nehmen und die Klasse 10G 
fünf Tage lang Amsterdam 
erkunden. 
Beide Fahrten finden nach 
dem offiziellen Entlassungs-
termin der Schüler am 10. 
Juli dieses Jahres statt. In 
den nachfolgenden Tagen, in 
denen die anderen Jahrgänge 
noch Unterricht haben, sind 
die Klassenfahrten angesetzt, 
berichtet Anke Schenk, aus 
der Elternschaft der 10R. 
Betreut werden die Schulab-
gänger dann von Eltern, die 
sich bereit erklärt haben mit-
zufahren. 
Rund 240 Euro kostet die 
Unternehmung pro Schüler. 
Verzichten müssen die Eltern 
und Schüler allerdings auch 
auf Fördergelder, die zur Fi-
nanzierung einer Klassen-
fahrt normalerweise bean-
tragt werden können. 
„Wir wurden vonseiten der 
Lehrerschaft sogar angespro-
chen, ob wir nicht hinter  ih-
nen stehen würden. Aber das 
steht nicht infrage. Wir ste-
hen hinter den Schülern.  Eine 
Abschlussfahrt ist ja nicht ir-
gendeine Fahrt“, bezieht Anke 
Schenk Stellung.

Eine ähnliche Situation zeigt 
sich bei der Durchführung der 
Abschlussfeiern der beiden 
zehnten Klassen. Diese gelten 
ebenfalls als Privatveranstal-
tung, das heißt, diese werden 
nicht von Lehrern organisiert, 
sondern von den Schülern 
und ihren Eltern. Die KGS 
stellt jedoch entsprechend 
ihres Handlungsrahmens die 
Räume zu Verfügung. 
Birnbaum: „Wir versuchen 
immer einen Weg zu finden, 
falls dies möglich ist.“ So wur-
de beispielsweise der Gruppe 
„Darstellendes Spiel“ ermög-
licht, innerhalb der Schulzeit 
zu arbeiten. 
Außerdem hält die Lehrer-
schaft die bestehenden Pa-
tenschaften für einen Schü-
leraustausch im Ausland 
aufrecht, damit dies nicht für 
die Zukunft vollständig weg-
breche. 
„Es gibt also durchaus An-
gebote, die das Kollegium als 
Schulveranstaltung weiterhin 
aufrechterhalten und unter-
stützen. Wir gehen ja nicht 
davon aus, dass dieser Zu-
stand noch Jahre andauern 
wird“, erklärt der KGS-Schul-
leiter.
Thorsten Drake, Personal-
ratsvorsitzender der KGS, 
kündigte gegenüber dem Nor-
derneyer Morgen an, das Kol-
legium der KGS Norderney 
werde die aktuelle Situation 
im Hinblick auf das nächste 
Schuljahr in einer weiteren 
Personalversammlung für 
sich bewerten.

Trotz Boykott: Eltern organisieren Abschlussfahrt
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Poststraße 9 • Tel. 1051

Für jede Tageszeit eine italienische Spezialität

• Frühstück 9.30-11.30 Uhr 
• Warme Küche ab 11.30 Uhr
• Kaffee & Kuchen
• Eis aus eigener Produktion
• Familienfreundlich

Am Hafen 8 / Norderney
Telefon 04932 / 815 22
warnken@ewetel.net

MO - FR 15 UHR - 18 UHR
oder nach Vereinbarung

Polsterei   Gardinen   Plissee

www.warnken-raumausstattung.de

Jetzt Probeliegen  

bei Stoffe in Maßen
NOVELA Schlafsofa in 2 Breiten:  

1.698,- (176cm) und 1.498,- (156cm)

NEU Am 

Kurplatz
WinterSpecialVon 13.00 bis 15.00 Uhr gibt es bei uns

zu jedem Flammkuchen 1 Softdrink 0,2 l dazu

Restaurant deLeckerbeck
Wir sind wieder da! 

Erholt und voller Energie starten wir in die Saison 2015.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Schmiedestraße 6, Tel. (04932) 990753 
Küchenzeiten: DI - SO 17:30 - 22:00 Uhr (SO bis 21:00 Uhr) 

und SA - SO 11:30 - 14:00 Uhr

Betriebsferien
vom 02.02.2015 bis
einschl. 07.02.2015
Ab Montag, den 
09.02.2015 sind wir 
wieder für Sie da!

Ab April 2015 • 10.000 Exemplare
Themen + Tipps + 
Termine! 
NEU ab April 2015:  
Unsere monatliche 
Farbausgabe.
Im Internet + überall, wo 
es den Nomo gibt!

Themen – Tipps – TermineEine Bekannte erzählte, dass in ihrer Kindheit eine einzige 

Lichterkette in der Jann-Berghaus-Straße gespannt war. ‚
Alles, was Sie wissen wollenEine Bekannte erzählte, dass in ihrer Kindheit eine einzige 

Lichterkette in der Jann-Berghaus-Straße gespannt war. 

04
2015

Extra

Top-Thema
Eine Bekannte erzählte, dass in ihrer Kindheit eine einzige Lichterkette in der Jann-Berghaus-Straße gespannt war. Ein Mitglied meiner Männerrunde 

Immobilienboom in den tou-
ristischen Schwerpunkten – 
IHK-Tourismusausschuss 
traf sich zu einer Sondersit-
zung in Norden
Norden – Die Auswirkungen 
des anhaltenden Immobilien-
booms in den touristischen 
Schwerpunktorten der Region 
beschäftigen die Industrie- 
und Handelskammer (IHK) 
für Ostfriesland und Papen-
burg seit geraumer Zeit. 
Nun traf sich der Tourismus-
ausschuss der IHK in Norden 
zu einer Sondersitzung, bei 
der es vor allem darum ging, 
ob mit Hilfe der Bauleitpla-
nung Fehlentwicklungen ent-
gegengesteuert werden kann.
Die Rechtsanwälte Jann Berg-
haus und Frauke Schlemmin-
ger trugen dazu die wesent-
lichen Ergebnisse aus einem 
von ihnen erstellten Gutach-
ten vor. 
Berghaus verwies dazu ein-
leitend auf die Probleme, die 
durch den zunehmenden Kauf 
von Häusern an der Küste und 
auf den Inseln durch auswär-
tige Investoren entstünden. 
Die ursprüngliche Struktur 
in diesen Orten, nämlich dass 
einheimische Bürger in ihrem 
Haus Gäste beherbergen, ver-
schwinde zusehends.
Dadurch verschiebe sich nicht 
nur die Sozialstruktur, auch 
drohe ein Attraktivitätsver-

lust mit längerfristig nach-
haltig negativen Folgen für 
den Tourismus.
Gleichzeitig bereite diese Ent-
wicklung den Kommunen 
große Probleme, da es für die 
vorzuhaltende Infrastruktur 
weniger Nutzer gebe und da-
mit auch die Finanzierung ge-
fährdet sei.
In dem Vortrag informierten 
die Rechtsanwälte über die 
entsprechenden Baugesetze 
und –verordnungen. 
Dabei wurde deutlich, wie 
schwer sich insbesondere die 
Entwicklung von Ferienwoh-
nungen durch die einschlägi-
gen Bestimmungen steuern 
lässt. In der Regel bleibe nur 
der Weg über die Ausweisung 
von Sondergebieten.
In einem Kurzvortrag infor-
mierte Tina Mißmahl von 
der Wangerooger Gemein-
deverwaltung über eine lau-
fende Untersuchung zu den 
Strukturverschiebungen 
insbesondere auf den Inseln. 
Diese Untersuchung unter der 
Überschrift „Gentrifizierung 
der Nordseeinseln“ analy-
siert fünf Phasen, in denen 
sich die „Gentrifizierung“ 
– die eine Verschiebung der 
Einwohnerstruktur weg von 
der ursprünglich einheimi-
schen Bevölkerung hin zu 
kapitalkräftigen Investoren 
beschreibt - vollzieht.

Immobilienboom

Verlust der Attraktivität droht




